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(54) Vorrichtung und Verfahren zum Bilden von Paketen aus Druckproduken

(57) Die Vorrichtung besitzt einen Aufnahmeraum
(19) für aufeinander folgend zugeführte Druckprodukte
(5), einen Lift (14), der wenigstens ein im Wesentlichen
vertikal im Aufnahmeraum (19) bewegbares Liftelement
(18, 37) aufweist und wenigstens ein Ausstosselement
(23, 42) zum Herausfördern des Pakets (6’) aus dem
Aufnahmeraum (19). Dabei sind die Druckprodukte (5)
in einer oberen Position (48) auf das wenigstens eine
Liftelement (18, 37) ablegbar. Das Paket (6’) ist im Auf-
nahmeraum (19) mit dem wenigstens einen Liftelement

(18, 37) in eine untere Position (48) transportierbar. Zu-
dem weist die Vorrichtung (1) ein den Aufnahmeraum
(19) nach unten begrenzendes Auflageelement (9, 31)
für ein durch Abpressen der Druckprodukte (5) gebilde-
tes Paket (6’) auf. Zur Ablage weiterer Druckprodukte (5)
auf das wenigstens eine Liftelement (18, 37) ist dieses
aus seiner unteren Position (49) in seine obere Position
(48) bewegbar und wird dazu zunächst aus seiner unte-
ren Position (49) aus dem Aufnahmeraum (19) heraus
in eine das Paket (6’) auf das Auflageelement (9, 31)
freigebende Position (50) bewegt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung und ein
Verfahren zum Bilden von Paketen aus Druckprodukten,
mit einem Aufnahmeraum für aufeinander folgend zuge-
führte Druckprodukte, mit einem Lift, der wenigstens ein
im Wesentlichen vertikal im Aufnahmeraum bewegbares
Liftelement besitzt und mit wenigstens einem Ausstos-
selement zum Herausfördern der Pakete aus dem Auf-
nahmeraum. Dabei sind Druckprodukte in einer oberen
Position des wenigstens einen Liftelements auf dieses
ablegbar. Mit dem zumindest einen Liftelement sind die
Druckprodukte zunächst nach unten in den Aufnahme-
raum bewegbar und anschliessend mittels einer gegen
zumindest ein Presselement der Vorrichtung nach oben
gerichteten Bewegung zu einem Paket abpressbar. Das
Paket ist im Aufnahmeraum mit dem wenigstens einen
Liftelement in eine untere Position des wenigstens einen
Liftelements transportierbar, wobei das wenigstens eine
Liftelement zur Ablage weiterer Druckprodukte aus sei-
ner unteren Position in seine obere Position bewegbar
ist.
[0002] Eine solche auch Paket- oder Lagenpresse ge-
nannte Vorrichtung und ein entsprechendes Verfahren
sind aus der EP1593633A1 bekannt geworden. Damit
können aus Druckprodukten, wie beispielsweise Zeitun-
gen, Zeitschriften und dergleichen, Pakete gebildet wer-
den. Die Druckprodukte werden beispielsweise im
Schuppenstrom angeliefert und in einer Stapeleinrich-
tung gestapelt. Die Stapel werden in der genannten Vor-
richtung abgepresst und das so entstandene Paket zur
Weiterverarbeitung ausgestossen. Beim Abpressen wird
die Dicke der Stapel unter Ausstossen von Luft aus den
Druckprodukten vermindert. Dadurch sollen aus den ge-
stapelten Druckprodukten möglichst stabile, beispiels-
weise für den Versand geeignete Pakete gebildet wer-
den. Zur Aufnahme und zum Abpressen der Druckpro-
dukte ist bei dieser Vorrichtung ein nach oben offener
Aufnahmeraum sowie ein darin im Wesentlichen vertikal
bewegbarer Lift mit zwei sogenannten Liftplatten vorge-
sehen. Die aufeinander folgend zugeführten Druckpro-
dukte werden auf die in einer oberen Position befindli-
chen Liftplatten abgelegt und mit diesen zunächst nach
unten in den Aufnahmeraum bewegt. Zum Abpressen
werden die Druckprodukte anschliessend mit dem Lift
nach oben bewegt und an zwei einander gegenüberlie-
gende Presselemente angepresst. Nach dem Abpressen
der Druckprodukte zu einem Paket wird letzteres mit dem
Lift nach unten bewegt und schliesslich mittels eines Aus-
stosselements aus dem Aufnahmeraum der Vorrichtung
ausgestossen. Sodann werden die Liftplatten zur Auf-
nahme weiterer Druckprodukte wieder nach oben gefah-
ren. Limitierendes Element für die aufeinanderfolgende
Bildung solcher Pakete ist der Lift, welcher erst nach dem
Ausstossen eines Pakets in seine Ausgangsstellung
hochgefahren werden kann, um dann erneut zur Aufnah-
me von Druckprodukten zur Verfügung zu stehen.
[0003] Die EP1826164A1 offenbart eine Vorrichtung

zum Bilden von Paketen, bei welcher die Druckprodukte
zum Abpressen ebenfalls mit einem Lift angehoben und
mit einem Andrückelement überstrichen werden. Auch
bei dieser Vorrichtung wird der Lift zum Ausstossen des
gebildeten Pakets nach unten bewegt. Erst nachdem das
Paket ausgestossen ist, kann der Lift zur Aufnahme wei-
terer Druckprodukte wieder nach oben gefahren werden.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Vorrichtung und ein Verfahren der genannten Art zu
schaffen, die es ermöglichen, aus Druckprodukten be-
stehende Pakete in kürzerer Zeit zu bilden. Die Qualität
und insbesondere die Stabilität der gebildeten Pakete
sollen dabei weiterhin gewährleistet sein.
[0005] Die Aufgabe ist bei einer gattungsgemässen
Vorrichtung dadurch gelöst, dass die Vorrichtung ein den
Aufnahmeraum nach unten begrenzendes, insbesonde-
re als Drehtisch ausgebildetes Auflageelement für das
Paket aufweist, dass das wenigstens eine Liftelement
aus seiner unteren Position heraus in eine das Paket auf
das Auflageelement freigebende Position bewegbar ist
und bei einem gattungsgemässen Verfahren in eine sol-
che Position bewegt wird. Dadurch kann das wenigstens
eine Liftelement bereits während oder sogar noch vor
dem Ausstossen des gebildeten Paketes nach oben ge-
fahren und in eine Position gebracht werden, in welcher
weitere Druckprodukte abgelegt werden können. Auf das
wenigstens eine Liftelement können damit bereits dann
Druckprodukte abgelegt werden, wenn das gebildete Pa-
ket noch nicht vollständig ausgestossen ist. Auf diese
Weise ist es möglich, die Zykluszeit zum Bilden der Pa-
kete wesentlich zu verkürzen. Zudem kann vermieden
werden, dass die Druckprodukte beim Ablegen ungeführt
eine vergleichsweise weite Strecke zurücklegen müs-
sen. Bei der erfindungsgemässen Vorrichtung und dem
erfindungsgemässen Verfahren kann diese Strecke mi-
nimal gehalten werden, was für die Qualität und insbe-
sondere die Stabilität der gebildeten Pakete dienlich ist.
Schliesslich ist die Lösung platzsparend und leicht bau-
end, weshalb sie insbesondere auch für einen Drehtisch
geeignet ist, mit dem mehrere Stapel von Druckproduk-
ten bzw. Pakete um 180° gedrehten zueinander auf den
Liftelementen abgelegt werden können.
[0006] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass das wenigstens eine Liftelement im We-
sentlichen horizontal in die das Paket freigebende Posi-
tion bewegbar ist. Eine solche horizontale Bewegung
kann schnell und sicher durchgeführt werden. Dabei wird
das wenigstens eine Liftelement horizontal von den
Druckprodukten weggezogen, so dass diese nach unten
auf das Auflageelement fallen. Das damit frei werdende
Liftelement kann anschliessend nach oben und vorzugs-
weise wieder mit einer horizontalen Bewegung in seine
obere Position bewegt werden. Diese horizontalen Be-
wegungen werden vorzugsweise gesteuert und im Takt
mit den anderen Abläufen durchgeführt. Die Bewegun-
gen können beispielsweise pneumatisch, hydraulisch
oder motorisch angetrieben sein. Das Abpressen der
Druckprodukte kann durch Anheben des Liftes durchge-
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führt werden. Bei der Aufnahme mehrerer Stapel wird
der Lift entsprechend stufenweise nach unten bewegt.
So können Pakete aus mehreren, auch kreuzweise an-
geordneten Stapeln gebildet werden.
[0007] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass das wenigstens eine Liftelement gabel-
förmig ausgebildet ist. Dadurch sind zum Bilden des Auf-
nahmeraumes Seitenwände möglich, die insbesondere
als vertikale Schlitze ausgebildete Ausnehmungen auf-
weisen, in denen das wenigstens eine Liftelement verti-
kal verfahrbar ist. Insbesondere ist hierbei vorgesehen,
dass das wenigstens eine Liftelement in den Aufnahme-
raum ragende Stäbe aufweist, die ähnlich den Zinken
einer Gabel angeordnet sind und zur Freigabe des ge-
bildeten Pakets im Wesentlichen horizontal aus dem Auf-
nahmeraum heraus bewegbar sind. Diese Stäbe bilden
eine besonders geeignete Auflage für die abzupressen-
den Druckprodukte und ermöglichen auch ein einfaches
und schonendes Abwerfen der Druckprodukte.
[0008] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass das wenigstens eine Liftelement mit oder
an einem Führungselement vertikal verschiebbar geführt
ist. Das Führungselement ist vorzugsweise ausserhalb
des Aufnahmeraumes angeordnet. Eine Formatanpas-
sung ist dann besonders einfach, wenn das Führungs-
element horizontal verstellbar ist. Das wenigstens eine
Liftelement ist vorzugsweise mit einem Halter am Füh-
rungselement befestigt.
[0009] Als Antrieb für die vertikale Bewegung ist bei-
spielsweise ein pneumatischer oder hydraulischer Zylin-
der oder auch ein Motor geeignet. Die horizontale Bewe-
gung kann ebenfalls mittels eines hydraulischen oder
pneumatischen Zylinders oder mit einem Motor erfolgen.
[0010] Nach einer Weiterbildung der Erfindung weist
das wenigstens eine Liftelement für seine vertikale Be-
wegung ein endloses Antriebsorgan auf. Das Antriebs-
organ ist beispielsweise ein Zahnriemen, der von einem
Motor angetrieben ist. Ein solches endloses Antriebsor-
gan eignet sich auch für eine Vorrichtung mit zwei Lift-
elementen. Das endlose Antriebsorgan ist so geführt,
dass es einen inneren und einen äusseren Trum auf-
weist. Das eine Liftelement ist dann am äusseren Trum
und das andere Liftelement am inneren Trum befestigt.
Auf diese Weise können die beiden Liftelemente gleich-
zeitig synchron nach oben und nach unten bewegt wer-
den. Die beiden Liftelemente können hierbei jeweils an
einer vertikalen Schiene geführt sein.
[0011] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass auf dem Auflageelement zwei jeweils um
Gelenke zwischen einer inaktiven und einer aktiven Stel-
lung verschwenkbar gelagerte Presselemente angeord-
net sind. Diese können somit auf einfache Weise aus
einer zum Zuführen von Druckprodukten in den Aufnah-
meraum geöffneten Stellung in eine geschlossene Stel-
lung verschwenkt werden, in der das Abpressen der
Druckprodukte erfolgt.
[0012] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass oberhalb des Aufnahmeraums eine Sta-

peleinrichtung angeordnet ist, mit welcher Stapel aus
Druckprodukten gebildet und in den Aufnahmeraum ab-
gebbar sind. Dies ermöglicht insbesondere die Bildung
von Stapeln aus im Schuppenstrom zugeführten Druck-
produkten. Grundsätzlich können jedoch auch Druckpro-
dukte verarbeitet werden, die nicht im Schuppenstrom,
sondern beispielsweise mit Klammern transportiert wer-
den. Mit der erfindungsgemässen Vorrichtung können
Pakete mit Stapeln aus einer einzigen Lage oder auch
aus mehreren und insbesondere kreuzweise angeord-
neten Lagen gebildet werden. Die Pakete können aus
gleichen oder auch ungleichen Druckprodukten beste-
hen.
[0013] Weitere vorteilhafte Merkmale ergeben sich
aus den abhängigen Patentansprüchen, der nachfolgen-
den Beschreibung sowie der Zeichnung.
[0014] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden
nachfolgend anhand der Zeichnung näher erläutert. Es
zeigen:

Fig. 1 bis 12 schematisch eine räumliche Ansicht ei-
ner erfindungsgemässen Vorrichtung in
einzelnen Phasen beim Bilden eines Pa-
ketes,

Fig. 13 schematisch eine Seitenansicht einer
Vorrichtung nach einer Variante und

Fig. 14 eine Draufsicht auf die Vorrichtung ge-
mäss Fig. 13.

[0015] Die Vorrichtung 1 weist gemäss Fig. 1 einen
Stapeleinrichtung 2 auf, der zwei Vorstapelgabeln 7 und
unterhalb diesen zwei Lagengabeln 8 aufweist. Die Ga-
beln 7 und 8 sind an einem hier nicht gezeigten Gestell
horizontal verschiebbar geführt. Mit einem ebenfalls
nicht gezeigten Motor können die Vorstapelgabeln 7 und
Lagengabeln 8 horizontal zueinander hin oder vonein-
ander weg bewegt werden. Mit einem Transportband 3
können Druckprodukte 5 in einem Schuppenstrom 4 den
Vorstapelgabeln 7 zugeführt werden, so dass auf diesen
ein Stapel 6 gebildet werden kann. Die Druckprodukte 5
sind beispielsweise Zeitungen, Zeitschriften, Broschüren
und dergleichen. Der Schuppenstrom 4 kann aber auch
aus einzelnen Bogen oder Blättern bestehen.
[0016] Hat sich gemäss Fig. 2 ein vollständiger Stapel
6 gebildet, werden die beiden Vorstapelgabeln 7 ausein-
ander bewegt, so dass dieser Stapel 6 nach unten auf
die Lagengabeln 8 fällt, wie dies in Fig. 3 und Fig. 4 ge-
zeigt ist. Die Vorstapelgabeln 7 werden danach wieder
in die geschlossene Stellung bewegt, so dass auf diesen
ein neuer Stapel 6 gebildet werden kann. Die Lagenga-
beln 8 werden auseinander gefahren, so dass der Stapel
6 gemäss Fig. 5 und Fig. 6 auf einen unterhalb der La-
gengabeln 8 angeordneten, zwei Liftelemente 18 aufwei-
senden Lift 14 fällt. Die Fig. 6 zeigt den auf die Liftele-
mente 18 abgelegten Stapel 6. Natürlich kann die Vor-
richtung 1 auch ohne Vorstapelgabeln 7 und Lagenga-
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beln 8 ausgebildet sein. In diesem Fall erfolgt die Bildung
eines Stapels 6 direkt auf den Liftelementen 18.
[0017] Der Lift 14 ist an einem drehbaren, insbeson-
dere als Tisch ausgebildeten Auflageelement 9 angeord-
net. Die beiden Liftelemente 18 befinden sich gemäss
Fig. 1 bis Fig. 6 in einer oberen Position 48 in einem
Aufnahmeraum 19 der Vorrichtung 1, der seitlich durch
zwei Seitenwände 10 und nach unten durch das Aufla-
geelement 9 begrenzt ist, und können mit dem Lift 14 im
Aufnahmeraum 19 im Wesentlichen vertikal bewegt wer-
den.
[0018] Dazu sind die beiden Liftelemente 18 jeweils
an einem als Träger ausgebildeten, vertikalen Führungs-
element 17 des Liftes 14 gehalten und mit diesem vertikal
verschiebbar ausgebildet. Die beiden Führungselemen-
te 17 befinden sich wie ersichtlich ausserhalb des Auf-
nahmeraumes 19 und auch ausserhalb der beiden Sei-
tenwände 10. Zur Aufnahme der Stapel 6 im Aufnahme-
raum 19 sind beide Liftelemente 18 gabelförmig ausge-
bildet, d.h. sie besitzen jeweils mehrere sich horizontal
erstreckende Stäbe 46 (Fig. 2), welche jeweils durch eine
als Schlitz ausgebildete, vertikale Ausnehmung 11 der
jeweiligen Seitenwand 10 hindurchragen. Die Stäbe 46
verlaufen parallel zueinander, sind jeweils an einem Tra-
gelement 21 des entsprechenden Liftelementes 18 be-
festigt und können in den Ausnehmungen 11 vertikal be-
wegt werden.
[0019] Der Abstand der beiden vertikalen Führungs-
elemente 17 und damit der Abstand der beiden Liftele-
mente 18 zueinander kann eingestellt werden. Dazu sind
die vertikalen Führungselemente 17 jeweils mit einem
Gleitschuh 16 (Fig. 9) auf als Stangen ausgebildeten,
horizontalen Führungselementen 15 verschiebbar gela-
gert. Das Verschieben der vertikalen Führungselemente
17 und somit das Verstellen des gegenseitigen Abstan-
des der Liftelemente 18 kann von Hand oder auch mit
einem geeigneten Antrieb und insbesondere motorisch
erfolgen. Damit sich die vertikalen Führungselemente 17
im Auflageelement 9 bewegen können, besitzt dieses
entsprechende Schlitze 24 (Fig. 11). Eine Veränderung
des Abstandes der Liftelemente 18 zueinander ist dann
notwendig, wenn sich das Format der Druckprodukte 5
wesentlich ändert. Entsprechend kann bei einer Forma-
tumstellung auch der Abstand zwischen den Seitenwän-
den 10 verändert werden.
[0020] Auf dem Auflageelement 9 sind zwei Pressele-
mente 12 jeweils um Gelenke 22 (Fig. 2) zwischen einer
inaktiven und einer aktiven Stellung verschwenkbar ge-
lagert. Die Fig. 1 bis 7 sowie die Fig. 9 bis 12 zeigen die
beiden Presselemente 12 in der inaktiven, d.h. geöffne-
ten Stellung. In Fig. 8 sind die beiden Presselemente 12
in die aktive, d.h. geschlossene Stellung verschwenkt.
Das Verschwenken erfolgt mit einem hier nicht gezeigten
Antrieb, beispielsweise einem Antrieb mit pneumati-
schen oder hydraulischen Zylinder. Möglich ist auch ein
anderer geeigneter Antrieb, beispielsweise ein solcher
mit einem Motor.
[0021] Mit dem Lift 14 wird der Stapel 6 zur Weiterver-

arbeitung im Aufnahmeraum 19 zunächst in die in Fig. 7
gezeigte Stellung nach unten gefahren. Zum Abpressen
wird der Stapel 6 nun ausgehend von dieser Stellung
nach oben gegen als Anschläge ausgebildete Backen
13 der in ihre aktive Stellung verschwenkten Pressele-
mente 12 bewegt. An diesen Backen 13 wird der Stapel
6 abgepresst und dabei die darin enthaltene Luft mög-
lichst weitgehend ausgestossen. Dadurch wird die Dicke
des Stapels 6 vermindert, so dass er anschliessend ein
relativ stabiles Paket 6’ bildet. Die Fig. 8 zeigt ein solches
Paket 6’ im abgepressten Zustand. Generell kann das
aus dem Stapel 6 gebildete Paket 6’ aus einer oder meh-
reren Lagen bestehen, wobei zum Abpressen mehrerer
Lagen die Verfahrensschritte gemäss den Fig. 4 bis 8 für
jede Lage wiederholt durchgeführt werden.
[0022] Durch weiteres Absenken des Liftes 14 und da-
mit der beiden Liftelemente 18 kann das Paket 6’ weiter
nach unten bewegt werden, so dass es sich schliesslich
unmittelbar über dem Auflageelement 9 in einer unteren
Position 49 der Liftelemente 18 befindet, wie dies in Fig.
9 gezeigt ist. Mit einem Antrieb 20, beispielsweise mit
einem pneumatischem oder hydraulischem Zylinder
oder einem Motor, werden nun die beiden Liftelemente
18 aus ihrer unteren Position 49 jeweils horizontal so weit
nach aussen in eine das Paket 6’ freigebende Position
50 bewegt, dass sie nicht mehr in den Aufnahmeraum
19 eingreifen. In der Position 50 der Liftelemente 18 wird
das Paket 6’ durch diese nicht mehr gestützt und fällt
nach unten auf das Auflageelement 9 (Fig. 10). Die An-
triebe 20 sind hierzu jeweils zwischen dem äusseren En-
de des Liftelements 18 und dem vertikalen Führungsele-
ment 17 angeordnet, wie dies in den Fig. 1 bis 12 erkenn-
bar ist. Mit einem den Aufnahmeraum 19 in einer hori-
zontalen Bewegung durchfahrenden Ausstosselement
23 wird das Paket 6’ nunmehr ausgestossen und kann
von einer hier nicht gezeigten Transport- und/oder Be-
arbeitungsvorrichtung übernommen werden. Das bei-
spielsweise aus Zeitschriften bestehende Paket 6’ wird
anschliessend für den Versand bereitgemacht.
[0023] Sind die beiden Liftelemente 18 in die Position
50 auseinander gefahren und ist das Paket 6’ somit auf
das Auflageelement 9 abgelegt, können die beiden Lift-
elemente 18 mit dem Lift 14 sofort wieder in eine in Fig.
11 gezeigte Position nach oben gefahren werden. Wäh-
rend dieses Vorganges wird das abgelegte Paket 6’ mit
einem Ausstosselement 23 ausgestossen, wie dies in
Fig. 11 und Fig. 12 gezeigt ist. Wie in Fig. 12 mit Pfeilen
angedeutet, werden nun die beiden Liftelemente 18 wie-
der in die in Fig. 1 gezeigte Position zusammengefahren.
Dies erfolgt ebenfalls mit den Antrieben 20, die wie die
übrigen Antriebe von einer hier nicht gezeigten Steuer-
vorrichtung gesteuert sind. Die beiden Liftelemente 18
sind nun für die Aufnahme eines weiteren Stapels 6 be-
reit. Je nach konkreter Ausgestaltung der Vorrichtung 1
und nach Einsatzsituation können die beiden Liftelemen-
te 18 auf diese Weise bereits vor oder während dem Aus-
stossen des gebildeten Paketes 6’ nach oben gefahren
und erneut in ihre obere Position 48 gebracht werden, in
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welcher weitere Druckprodukte 5 darauf abgelegt wer-
den können.
[0024] Die in den Fig. 13 und 14 gezeigte Vorrichtung
25 unterscheidet sich von der oben genannten Vorrich-
tung 1 im Wesentlichen durch die Ausbildung eines Lifts
30, mit dem zwei Liftelemente 37 vertikal und horizontal
bewegt werden können. Der Lift 30 ist an einem drehbar
ausgebildeten Auflageelement 31 angeordnet, das im
Wesentlichen wie das oben erwähnte Auflageelement 9
ausgebildet sein kann. Auf dem Auflageelement 31 sind
im Abstand zueinander zwei nach oben ragende, stan-
genförmige oder ähnliche geeignete Führungselemente
34 befestigt. An diesen vertikalen Führungselementen
34, die ebenfalls ausserhalb von Seitenwänden 35 an-
geordnet sind, ist jeweils ein Führungsteil 43 vertikal ver-
schiebbar geführt. Die Führungsteile 43 sind jeweils mit
einem Halteteil 38 an einem um Umlenkrollen 26 und 36
geführten, endlosen Antriebsorgan 33 befestigt. Die Um-
lenkrollen 26 befinden sich jeweils an einem oberen Ende
eines Führungselements 34. In der in Fig. 13 gezeigten
Ansicht verläuft das endlose und beispielsweise band-
förmige Antriebsorgan 33 im Wesentlichen U-förmig und
besitzt sowohl einen äusseren Trum 27 als auch einen
inneren Trum 28. Das in Fig. 13 rechts gezeigte Halteteil
38 ist mit dem inneren Trum 28 und das links gezeigte
Halteteil 38 mit dem äusseren Trum 27 verbunden. Für
den Antrieb des Antriebsorgans 33 ist ein Motor 32, bei-
spielsweise ein Servomotor vorgesehen und mit dem
äusseren Trum 27 verbunden. Wird das Antriebsorgan
33 in eine der beiden Richtungen des Doppelpfeils 29
bewegt, so bewegen sich die beiden Liftelemente 37 im
Aufnahmeraum 19 entweder gemeinsam nach oben
oder unten. Ein auf den Liftelementen 37 abgelegter Sta-
pel 6 oder ein Paket 6’ kann somit in Fig. 13 nach oben
oder nach unten bewegt werden. Seitlich ist das Paket
6’ durch die beiden Seitenwände 35 geführt. Wird der
äussere Trum 27 des Antriebsorgans 33 entgegen der
Uhrzeigerrichtung, d.h. im Bereich des Motors 32 in Fig.
13 nach rechts bewegt, so bewegen sich die beiden Lif-
telemente 37 gemäss den Pfeilen 41 nach unten. Natür-
lich kann das Antriebsorgan 33 beispielsweise auch als
Gliederkette ausgebildet sein.
[0025] Um die Liftelemente 37 auch horizontal zu be-
wegen, sind diese jeweils an einem Lagerteil 45 ver-
schiebbar geführt. Die beiden Lagerteile 45 sind jeweils
mit dem Führungsteil 43 verbunden. Mittels jeweils eines
beispielsweise als Servomotor ausgebildeten Motors 39
können die beiden Liftelemente 37 jeweils in den Rich-
tungen des Doppelpfeils 40 horizontal verfahren werden.
Anstelle von Motoren 39 sind hier auch andere Antriebs-
organe, beispielsweise pneumatische oder hydraulische
Zylinder denkbar. Die Liftelemente 37 können ähnlich
wie die Liftelemente 18 ausgebildet sein und parallel zu-
einander verlaufende, vertikal bewegbare Stäbe 46 auf-
weisen. Ebenso können die Seitenwände 35 entspre-
chend den Seitenwänden 10 ausgebildet sein und hier
nicht dargestellte Schlitze 11 für die Stäbe 46 aufweisen.
Die Funktion der Liftelemente 37 entspricht damit der

Funktion der Liftelemente 18. In der in Fig. 13 gezeigten
Stellung, können somit die beiden Liftelemente 37 hori-
zontal nach aussen, in die hier nicht dargestellte Position
50 ausserhalb des Aufnahmeraums 19 gefahren werden,
so dass der abgepresste Stapel 6 in Form des Pakets 6’
auf das Auflageelement 31 fällt. Auf diesem kann das
Paket 6’ dann mit einem Ausstosselement 42 in einer der
Richtungen des Doppelpfeils 44 ausgestossen werden.
Durch eine mit gestrichelten Linien gezeigten Kurve 47
kann das Ausstosselement 42 auf die andere Seite des
Auflageelements 31 gefahren werden. Das Ausstossele-
ment 42 kann eine vom Auflageelement 31 nach oben
ragende Stange sein, die entsprechend geführt und an-
getrieben ist. Auch bei dieser Ausführung können die Lif-
telemente 37 bereits während oder vor dem Ausstossen
des Pakets 6’ in eine obere Position gefahren und zur
Aufnahme eines weiteren Stapels 6 bereitgestellt wer-
den, wodurch die Zykluszeit zum Bilden eines weiteren
Paketes 6’ wesentlich verkürzt werden kann.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Bilden von Paketen (6’) aus Druck-
produkten (5),

• mit einem Aufnahmeraum (19) für aufeinander
folgend zugeführte Druckprodukte (5),
• mit einem Lift (14, 30), der wenigstens ein im
Wesentlichen vertikal im Aufnahmeraum (19)
bewegbares Liftelement (18, 37) besitzt, auf das
die Druckprodukte (5) in einer oberen Position
(48) des wenigstens einen Liftelements (18, 37)
ablegbar sind und mit dem die abgelegten
Druckprodukte (5) zunächst nach unten in den
Aufnahmeraum (19) bewegbar und anschlies-
send mittels einer gegen zumindest ein Pres-
selement (12) der Vorrichtung (1) nach oben ge-
richteten Bewegung zu einem Paket (6’) ab-
pressbar sind, und mit dem das Paket (6’) im
Aufnahmeraum (19) in eine untere Position (49)
des wenigstens einen Liftelements (18, 37)
transportierbar ist, wobei das wenigstens eine
Liftelement (18, 37) zur Ablage weiterer Druck-
produkte (5) aus seiner unteren Position (49) in
seine obere Position (48) bewegbar ist, und
• mit wenigstens einem Ausstosselement (23,
42) zum Herausfördern des Pakets (6’) aus dem
Aufnahmeraum (19),
dadurch gekennzeichnet, dass die Vorrich-
tung (1) ein den Aufnahmeraum (19) nach unten
begrenzendes, insbesondere als Drehtisch aus-
gebildetes Auflageelement (9, 31) für das Paket
(6’) aufweist und das wenigstens eine Liftele-
ment (18, 37) aus seiner unteren Position (49)
aus dem Aufnahmeraum (19) heraus, in eine
das Paket (6’) auf das Auflageelement (9, 31)
freigebende Position (50) bewegbar ist.
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2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das wenigstens eine Liftelement
(18, 37) im Wesentlichen horizontal in die das Paket
(6’) freigebende Position (50) bewegbar ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das wenigstens eine Liftele-
ment (18, 37) einen hydraulischen, pneumatischen
oder motorischen Antrieb (20, 39) zum Erreichen der
das Paket (6’) freigebende Position (50) aufweist.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das wenigstens eine
Liftelement (18, 37) gabelförmig ausgebildet ist.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das wenigstens eine Liftelement
(18, 37) Stäbe (46) aufweist, die zur Aufnahme der
Druckprodukte (5) in den Aufnahmeraum (19) ragen
und zur Freigabe des Pakets (6’) im Wesentlichen
horizontal aus dem Aufnahmeraum (19) heraus be-
wegbar sind.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass das wenigstens eine
Liftelement (18, 37) mit oder an einem Führungsele-
ment (17, 34) vertikal verschiebbar geführt ist.

7. Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das wenigstens eine Liftelement
(37) ein endloses Antriebsorgan (33) aufweist.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass der Aufnahmeraum
(19) durch wenigstens zwei im Abstand zueinander
angeordnete Seitenwände (10, 35) begrenzt ist und
dass wenigstens eine dieser Seitenwände (10, 35)
insbesondere als vertikale Schlitze ausgebildete
Ausnehmungen (11) aufweist, durch welche das we-
nigstens eine Liftelement (18, 37) wenigstens be-
reichsweise zur Aufnahme von Druckprodukten (5)
in den Aufnahmeraum (19) ragt.

9. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass zwei Liftelemente
(18, 37) vorgesehen sind, die zur Aufnahme und zum
Transport von Druckprodukten (5) jeweils wenig-
stens bereichsweise in den Aufnahmeraum (19) hin-
einragen, die zum Abpressen der Druckprodukte (5)
zu einem Paket (6’) gemeinsam vertikal nach oben
und zur Freigabe des Pakets (6’) im Wesentlichen
horizontal voneinander weg bewegbar sind.

10. Vorrichtung nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die beiden Liftelemente (18, 37) aus-
serhalb des Aufnahmeraumes (19) vertikal geführt
sind.

11. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass auf dem Auflage-
element (9) zwei jeweils um Gelenke (22) zwischen
einer inaktiven und einer aktiven Stellung ver-
schwenkbar gelagerte Presselemente (12) angeord-
net sind.

12. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass oberhalb des Auf-
nahmeraums (19) eine Stapeleinrichtung (2) zum
Ausbilden von Stapeln (6) aus Druckprodukten (5)
und zur Abgabe der Stapel (6) an den Aufnahme-
raum (19) angeordnet ist.

13. Verfahren zum Bilden von Paketen (6’) aus Druck-
produkten (5), bei dem die Druckprodukte (5) auf-
einander folgend einem Aufnahmeraum (19) zuge-
führt und in diesem Aufnahmeraum (19) zu einem
Paket (6’) abgepresst werden, wobei das Paket
schliesslich aus dem Aufnahmeraum (19) ausge-
stossen wird, mit folgenden Verfahrensschritten:

• Ablegen der Druckprodukte (5) auf zumindest
ein im Wesentlichen vertikal im Aufnahmeraum
(19) bewegbares Liftelement (18, 37) eines Lifts
(14, 30), welches sich dazu in einer oberen Po-
sition (48) im Aufnahmeraum (19) befindet,
• Bewegen des zumindest einen Liftelements
(18, 37) mit den darauf abgelegten Druckpro-
dukten (5) nach unten in den Aufnahmeraum
(19) hinein,
• Bewegen des zumindest einen Liftelements
(18, 37) mit den darauf abgelegten Druckpro-
dukten (5) nach oben und gegen ein Pressele-
ment (12) erfolgendes Abpressen der Druckpro-
dukte (5) zu einem Paket (6’),
• Bewegen des zumindest einen Liftelements
(18, 37) mit den darauf befindlichen Paket (6’)
in eine untere Position (49) im Aufnahmeraum
(19),
• Herausfördern des Pakets (6’) aus dem Auf-
nahmeraum (19) mit wenigstens einem Aus-
stosselement (23, 42),
• Bewegen des wenigstens einen Liftelements
(18, 37) aus der unteren Position (49) in die obe-
re Position (48) zur Ablage weiterer Druckpro-
dukte (5),
dadurch gekennzeichnet, dass das wenig-
stens eine Liftelement (18, 37) in seiner unteren
Position (49) aus dem Aufnahmeraum (19) her-
aus, in eine das Paket (6’) auf ein Auflage-
element (9, 31) freigebende Position (50) be-
wegt wird.

14. Verfahren nach Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das wenigstens eine Liftelement
(18, 37) im Wesentlichen horizontal in die das Paket
(6’) freigebende Position (50) bewegt wird.
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15. Verfahren nach Anspruch 13 oder 14, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das wenigstens eine Liftele-
ment (18, 37) mit oder an einem Führungselement
(17, 34) vertikal verschoben wird.

16. Verfahren nach einem der Ansprüche 13 bis 15, da-
durch gekennzeichnet, dass zwei Liftelemente
(18, 37) vorgesehen sind, die zur Aufnahme und zum
Transport der Druckprodukte (5) jeweils wenigstens
bereichsweise in den Aufnahmeraum (19) hineinra-
gen, die zum Abpressen der Druckprodukte (5) zu
einem Paket (6’) gemeinsam vertikal nach oben und
zur Freigabe des Pakets (6’) im Wesentlichen hori-
zontal voneinander weg bewegt werden.

17. Verfahren nach Anspruch 16, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die beiden Liftelemente (18, 37) aus-
serhalb des Aufnahmeraumes (19) vertikal geführt
werden.

18. Verfahren nach einem der Ansprüche 13 bis 17, da-
durch gekennzeichnet, dass in einer oberhalb des
Aufnahmeraums (19) angeordneten Stapeleinrich-
tung (2) aus den Druckprodukte (5) Stapel (6) gebil-
det werden und die Abgabe der Druckprodukten (5)
an den Aufnahmeraum (19) in Form von Stapeln (6)
erfolgt.
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